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NEWS FÜR DIE REGION SEMPACHERSEE UND DAS SURENTAL

Frist für Gemeinden
wurde verlängert
VERKEHR Die Sursee-Plus-Ge-
meinden haben nun bis Mitte
Juni Zeit für eine Stellungnahme.

Der Kanton Luzern schlägt in seinem
Bericht «Optimierung des Gesamtver-
kehrssystems» in der Region Sursee
einen Systemwechsel vor. Um den
Verkehr besser steuern zu können, sol-
len bis zu sieben Kreisel in Ampeln
umgewandelt werden. Die sechs Sur-
see-Plus-Gemeinden hätten sich ei-
gentlich bereits bis Mitte April zum
Bericht äussern sollen. In einer Mittei-
lung schreiben sie nun aber, dass sie
mehr Zeit benötigen, um eine Stel-
lungnahme zum Bericht abzugeben.
Die Dienststelle Verkehr und Infra-
struktur hat einer Fristverlängerung
für die Stellungnahme bis Mitte Juni
zugestimmt, heisst es in der Mittei-
lung weiter. SEITE 7/RT

Anton Alt schraubt
nun etwas runter
SURSEE Der «Schrube-Toni» geht
Ende April in Pension. Sein «Ei-
senwarenladen» bleibt.

Wer eine einzelne Schraube sucht und
nirgends findet, geht zu «Alt Toni».
Der 65-jährige Kaltbacher findet im-
mer eine Lösung. Seine Dienstleis-
tungsbereitschaft machte ihn seit Be-
ginn vor 23 Jahren bekannt und beliebt
unter Handwerkern und Hobbybast-
lern. Jetzt dreht er ab und übergibt die
Verantwortung Ende April an Giovan-
ni Palumbo. Dieser machte sich seit
2020 bekannt mit dem Geschäft,
möchte die Idee von Anton Alt weiter-
führen und auch Neues einbringen.
Die Schweisstechnik ist ein Beispiel
dafür. Bevor Anton Alt die Rente ge-
niesst, verabschiedet er sich von den
Stammkunden mit «Handwerkerznü-
nis» und Rabatten. SEITE 13/STI

Der Nuntius predigt
am Georgstag
SURSEE Am 23. April feiert die
katholische Pfarrei St. Georg Pat-
rozinium. Martin Krebs reist an.

Seit einem Jahr ist der deutschspra-
chige Erzbischof Martin Krebs Apos-
tolischer Nuntius in der Schweiz.
Papst Franziskus ernannte ihn. Ein
Nuntius vertritt den Vatikan und am-
tiert wie ein Botschafter. Am Festtag
des Surseer Schutzpatrons feiert der
Nuntius mit und predigt im Gottes-
dienst ab 17.30 Uhr. Der heilige St.
Georg ist einer der 14 Nothelfer und
auch bekannt, weil er anscheinend
einen Drachen besiegte. Abgebildet
wird er mit einer Lanze. Neben dem
Patrozinium feiert die Pfarrei das
100-Jahr-Jubiläum der Kirchenglocken
sowie den Kirchenmusiker und Glo-
ckenexperten Joseph Frei. Er wäre
heuer 150 Jahre alt geworden. STI

Sempacherseelauf
ist zurück
SPORT Nach zweijähriger Coro-
na-Zwangspause feiert der Sem-
pacherseelauf sein Comeback.

Herrliches Wetter, fast 2000 motivier-
te Läuferinnen und Läufer auf fünf,
zehn oder 21 Kilometern und eine su-
per Stimmung im Zielgelände. Das
war der 10. Sempacherseelauf am 18.
Mai 2019. Nach den coronabedingten
Absagen in den beiden Folgejahren
dürfen sich die Lauffreunde aus Nah
und Fern nun auf die 11. Austragung
freuen. Diese geht am Samstag, 7. Mai,
über die Bühne. Da sich die Ladenöff-
nungszeiten im Städtli seit der letzten
Durchführung geändert haben, ändert
sich für die Kinder die Streckenfüh-
rung. Wohin die Reise für die kleinen
Fans des Sempacherseelaufs künftig
geht, lesen Interessierte in der «Sport-
Woche». SEITE 24/MA

KOMMENTAR

Der Campus Sursee
hat sich in nur 50
Jahren von einem
Ausb i ldungszen -
trum des Baugewer-
bes zu einem Bil-
dungs- und Seminarzentrum für
alle Branchen entwickelt. Ein wei-
teres Standbein ist die Sportarena
und Mitte Mai wird die neue Event-
halle für bis zu 1000 Personen er-
öffnet. Die Zahlen sind eindrück-
lich: 120’000 Übernachtungen
zählt das Seminarhotel pro Jahr,
rund 410’000 Hauptmahlzeiten
werden in den fünf Restaurants
jährlich gekocht und man zählt
15’000 Aus- und Weiterbildungs-
teilnehmerinnen und -teilnehmer
pro Jahr. Möglich macht dies der
Einsatz von 270 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern. Der Campus Sur-
see ist einer der bedeutendsten Ar-
beitgeber der Region. Der Grossteil
der Mitarbeitenden wohnt in den
umliegenden Gemeinden.

AUCH KÜNFTIG AUF
DIE REGION SETZEN
VON ROSELINE TROXLER

Die Leitung des Campus hat sich
zum Ziel gesetzt, die nationale
Ausstrahlung der Institution weiter
zu stärken. Fakt ist: Das Hallenbad
hat zweifelsohne Strahlkraft über
die Innerschweiz hinaus. Und im
neuen Eventsaal dürfen an Veran-
staltungen künftig Teilnehmende
aus der ganzen Schweiz erwartet
werden. Damit soll die Auslastung
der Hotellerie noch erhöht werden.
Trotz dieser Absicht und der Erfolge
der letzten Jahre, die in einer regen
Bautätigkeit mündeten, tut der
Campus gut daran, seine Wurzeln
nicht zu vergessen. Kern seines Er-
folgs ist unter anderem die regiona-
le Verankerung. Umso schöner ist
es, dass der Campus Sursee und
der Schweizerische Baumeisterver-
band bei den Jubiläumsfeierlichkei-
ten mit der Bevölkerung feiern wol-
len. An den Tagen der offenen Tür
gibt es für Interessierte Vieles zu
entdecken. Es ist zu hoffen, dass
der Campus Sursee auch künftig
stark auf die Region Sursee setzt.

ROSELINE.TROXLER@SURSEERWOCHE.CH

Campus Sursee feiert fünf Jahrzehnte
OBERKIRCH DER SCHWEIZERISCHE BAUMEISTERVERBAND UND DER CAMPUS SURSEE JUBILIEREN

Vom 5. bis 10. Mai feiert der
Campus Sursee sein 50-Jahr-Ju-
biläum. Gleichzeitig begeht der
Schweizerische Baumeisterver-
band sein 125-Jahr-Jubiläum.

1972 wurde das Ausbildungszentrum
des Schweizerischen Baumeisterver-
bands in Oberkirch eröffnet. 50 Jahre
später ist der Campus Sursee stark ge-
wachsen. Längst ist er nebst einem
Aus- und Weiterbildungszentrum für
das Baugewerbe auch ein bekanntes
Seminarzentrum für externe Kunden.
Er zieht mit Hotellerie und Gastrono-
mie Events aus der ganzen Schweiz an
und führt in der Sportarena Wett-
kämpfe auf höchstem Niveau durch.

Fokus auf die bestehenden Areale
Im Interview blickt Campus-Direkto-
rin Andrea Ming auf die Anfänge zu-
rück und zeigt auf, wie sich der Cam-
pus strategisch weiterentwickeln will.
«Kurz- und mittelfristig steht die Kon-
solidierung im Vordergrund. Wir wer-
den uns auf das bestehende Areal fo-
kussieren», sagt Andrea Ming im
Gespräch mit der «Surseer Woche».
Die Direktorin hofft, an den Tagen der
offenen Tür viele Interessierte aus der
Umgebung begrüssen zu dürfen.

SEITEN 2+3 UND KOMMENTAR/RT Die Eröffnung des Campus Sursee in Oberkirch im Jahr 1972. FOTO ZVG
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«Wir schliessen die Expansion vorläufig ab»
JUBILÄUM DER CAMPUS SURSEE WILL SICH IN DEN NÄCHSTEN JAHREN AUF BESTEHENDES FOKUSSIEREN, SO DIREKTORIN ANDREA MING

Der Campus Sursee in Oberkirch
feiert sein 50-Jahr-Jubiläum. Di-
rektorin Andrea Ming hat die In-
stitution 2021 übernommen. Sie
freut sich auf die Feierlichkeiten
und zeigt auf, wie sich der Cam-
pus weiterentwickeln will.

Seit gut einem Jahr ist Andrea Ming
Direktorin des Campus Sursee. Im In-
terview blickt sie einerseits zurück auf
fünf Jahrzehnte, gibt aber auch einen
Ausblick.

Andrea Ming, sind Sie bereit für
die Feierlichkeiten vom 5. bis 10.
Mai?
Ja, und ob! Wir durften bereits erste
Anlässe in der neuen Eventhalle
durchführen. Diese Testläufe haben
gut geklappt. Es stehen nun noch eini-
ge Umgebungsarbeiten an, aber wir
sind startklar und freuen uns sehr.

Blicken wir auf die letzten fünf
Jahrzehnte zurück. Welches wa-
ren die grössten Veränderungen
des Campus Sursee seit seinen
Anfängen?
Zum Start vor rund 50 Jahren war der
Campus Sursee eine reine Bildungsin-
stitution für das Baugewerbe. Ein Mei-
lenstein war sicher jener, den Campus
im Jahr 2006 für externe Seminare zu
öffnen und so auch die Auslastung der
Hotellerie zu verbessern. Ebenso ent-
scheidend war die Eröffnung der Sport-
arena im Jahr 2019 inklusive olympi-
sches Schwimmbecken. Sport ist unser
drittes Standbein. Der jüngste Meilen-
stein war natürlich der Bau der Event-
halle, welche im Mai eröffnet wird. Dies
ermöglicht es uns, den Fokus noch stär-
ker auf mehrtägige Events zu setzen.

Sie haben die Bedeutung der Öff-
nung zum Seminarzentrum ange-
sprochen. Welche Auslastung
konnten Sie damit erreichen?
Wir konnten damit riesige Fortschritte
erzielen – auch unter der Woche. Mit
den Aus- und Weiterbildungen der
Baubranche haben wir gewisse Spitzen.
Mit unseren Seminarangeboten und
der Sportarena haben wir uns zum Ziel
gesetzt, die Auslastung in anderen Zei-
ten zu erhöhen. Auch an den Wochen-
enden haben wir Fortschritte erzielt.
Wir haben aber nach wie vor Potenzial,
insbesondere in der Sommerferienzeit.

Wie sehen Sie den Stellenwert der
Sportarena auf dem Campus?
Die Sportarena hat eine grosse Aus-
strahlung. Sie bietet Gelegenheit, die
nationale Bekanntheit des Campus
Sursee stärker zu erlangen. Bisher war
der Fokus regional. Das hat sich mit
der Sportarena und nun auch mit der
Eventhalle verändert. Veranstaltun-
gen wie die Schweizermeisterschaften
auf der Kurzbahn oder das nationale
Trainingszentrum der Triathleten sind
für uns sehr wertvoll.

In den letzten zehn Jahren wurde
sehr viel gebaut. Wie sieht die
Bautätigkeit künftig aus?
Jetzt sind wir an einem schönen Punkt
angelangt, wo wir die Expansion vor-
läufig abschliessen. Ich durfte mit dem
Campus Sursee ein tolles Gesamtpaket
übernehmen. Kurz- und mittelfristig
betrachtet, steht die Konsolidierung im
Vordergrund. Wir werden uns auf das
bestehende Areal fokussieren. Die vie-
len Gebäude, die wir besitzen, bedür-
fen auch immer wieder Renovationen.
Darauf und vor allem auf eine gute, ab-
gestimmte Gesamtauslastung wollen
wir uns nun konzentrieren.

Worauf sind Sie besonders stolz,
wenn Sie auf die fünf Jahrzehnte
zurückschauen?
Auf die Mitarbeitenden. Die Begeiste-
rung für den Campus Sursee ist enorm

spürbar. Auch bei Ehemaligen, die vor
x Jahren hier gearbeitet haben, sind die
Identifikation und das Herzblut Jahre
später noch immer da. Viele werden an
den Jubiläumstagen vorbeischauen.

In der Region kennt jeder den
Campus Sursee. Wie erklären Sie
das Einzigartige des Campus ei-
nem Auswärtigen?
Unser Alleinstellungsmerkmal ist,
dass wir alles aus einer Hand anbieten
– Aus- und Weiterbildung, vom Park-
platz über die Gastronomie bis hin zur
Übernachtung und dem Sportangebot.
Unser Kernanliegen ist es, Menschen
weiter zu bringen und eine Möglich-
keit zur Weiterentwicklung zu bieten,
sei es in der Ausbildung, in Semina-
ren oder auch im Sport. Ein Angebot
in dieser Konstellation ist einmalig.
Kommt noch hinzu, dass wir uns im
Zentrum der Schweiz befinden.

Ein Jubiläum feiert auch der
Schweizerische Baumeisterver-
band (SBV). Können Sie aufzei-
gen, wie Campus Sursee und SBV
zusammenhängen?
Der SBV ist unser Stifter. Er hat mit sei-
nem Kapital den Campus ermöglicht.
Dafür sind wir sehr dankbar. Der Stif-
tungsrat besteht zu einem Teil aus Mit-
gliedern des SBV. Wir verfolgen ähnli-
che Ziele, was die Baubranche
anbelangt. Es ist aus meiner Sicht eine
höchst attraktive Branche mit span-
nenden Karrieremöglichkeiten, guter
Entlöhnung und Jobsicherheit. Wir
kämpfen beide dafür, langfristig Nach-
wuchs zu erhalten. Den Fachkräfte-
mangel spüren wir ganz stark. Als
Campus Sursee wollen wir das Kompe-
tenzzentrum der Schweiz für die Bau-
branche sein.

Der Aufbau des Campus Sursee
wurde durch den Schweizeri-

schen Baumeisterverband finan-
ziert. Wie war es möglich, die Mit-
glieder des SBV von den
Investitionen zu überzeugen?
Da müssten Sie eigentlich meine Vor-
gänger fragen. Sie haben hervorragen-
de Überzeugungsarbeit geleistet. Sie
haben es geschafft zu begeistern und
die Vision dieses einmaligen Cam-
pus-Areals in der Schweiz aufzuzeigen.
Ich denke, dass dies der Auslöser war.

Der Campus befindet sich ab-
seits vom Zentrum, sozusagen
auf der grünen Wiese. Ist die
Lage für den Campus Fluch oder
Segen?
Ich sehe sie als Vorteil. Durch die Lage
konnten und können wir den Campus
hier kompakt halten, und wir hatten
die Möglichkeit zu expandieren. Läge
unser Standort im Zentrum, wäre ein
solcher Ausbau kaum möglich gewe-
sen. Auch verkehrstechnisch ist der
Campus Sursee gut erreichbar, obwohl
wir etwas ausserhalb von Sursee liegen.
Wir sind dennoch bahnhofsnah und zu
Fuss nur zwölf Minuten entfernt.

Heute einen solchen Campus
ausserhalb des Siedlungsgebiets
zu bauen, würde wohl kaum mehr
bewilligt. War der Entscheid Ende
der 60er-Jahre ein Glücksfall?
Es war ein sehr guter Entscheid zum
richtigen Zeitpunkt. In einer Stadt
hätten wir uns nicht im selben Rah-
men entwickeln können.

Kommen wir zur jüngeren Ver-
gangenheit: Wie sehr hat die Pan-
demie den Campus belastet?
Finanziell war es natürlich eine Belas-
tung für das Unternehmen. Hotel und
Restaurant waren lange zu. Das Bil-
dungszentrum konnte sein Angebot
weiterhin dank unmittelbarer Umstel-
lung auf Online-Unterricht anbieten.

Eine grosse Herausforderung war die
Pandemie auch für die Mitarbeitenden.
Sie mussten jeweils schnell switchen –
von Kurzarbeit zu vollem Einsatz nach
der Öffnung. Ich bin froh, dass sich die
Situation nun stabilisiert hat.

Hat die Nachfrage bei den Semi-
naren bereits wieder angezogen?
Wir sind hervorragend unterwegs. Wir
haben sehr viele Anfragen im Semi-
narbereich, für die neue Eventhalle
oder auch in unserem A-la-Carte-
Grill-Restaurant «Baulüüt». Die Leute
möchten sich wieder treffen.

Wo sehen Sie die aktuellen Her-
ausforderungen?
Die Eröffnung der neuen Eventhalle
Mitte Mai erschliesst uns eine neue
Zielgruppe. Wir haben teilweise mas-
siv grössere Anlässe, an die wir gewis-
se Arbeitsabläufe anpassen werden.
Ganz zentral ist für mich in diesem
Zusammenhang, dass die Gäste von
kleineren Seminaren für uns genau
gleich wichtig bleiben.

Wie sieht die Konkurrenzsituati-
on für den Campus Sursee aus?
Wir sind sicher das grösste Kompe-
tenzzentrum. Dies ist aber nur ein As-
pekt. Wir wollen auch qualitativ bei
den Aus- und Weiterbildungen über-
zeugen. Innovation ist für uns zentral.
Ziel ist es, der Baubranche interessan-
te Weiterentwicklungen anbieten zu
können, etwa im Bereich der Digitali-
sierung. Auch beim Thema Nachhal-
tigkeit wollen wir aktiv sein.

Wo sehen Sie die Schwierigkeiten
der nächsten Jahre?
Mit der Grösse des Angebot-Portfolios
erweitert sich die Zielgruppe. Wir ha-
ben die Triathletin, welche sich am
Rauchen stört und wir haben Lehrlin-
ge aus der Baubranche, die rauchen.

Wir haben den Seminargast, der ein
leichtes Zmittag wünscht und der
Baumaschinenführer, der auch kör-
perlich arbeitet und etwas währschaf-
tere Kost möchte. Unser Ziel ist es,
dass sich verschiedenste Besucher
wohlfühlen, und dass sie Lust haben
wiederzukommen. Das ist eine Her-
ausforderung. Mit der Eventhalle
kommt eine weitere Gästegruppe mit
neuen Anforderungen hinzu.

Kommen wir zum Jubiläum. Wie
sehen die Feierlichkeiten von
Campus Sursee und SBV aus?
Wir starten mit der Delegiertenver-
sammlung am Donnerstag, ehe wir am
späteren Nachmittag die Eventhalle
offiziell eröffnen – inklusive Ga-
la-Abend. Am Freitag ist der Tag der
Bauwirtschaft, wo wir viele Personen
an der Tagung begrüssen dürfen. Am
Wochenende hoffen wir auf viele Men-
schen aus der Region. Das Programm
reicht von Baggerfahren bis Mutter-
tagsbrunch, es gibt eine Erlebniswelt
«Strassenbauer und Maurer», Gra-
tis-Eintritt ins Hallenbad, ein Doppel-
konzert mit Ritschi und Caroline Che-
vin und vieles mehr. Am Montag und
Dienstag folgen die Bildungstage mit
vielen spannenden Referaten.

Worauf freuen Sie sich beson-
ders?
Auf die Menschen und ihre Reaktio-
nen. Natürlich bin ich auch gespannt,
wie die Eventhalle ankommt.

Sie sind seit einem Jahr Cam-
pus-Direktorin. Ihr Fazit?
Es war die beste Entscheidung, die ich
treffen konnte. Der Campus ist ein tol-
les Unternehmen. Mir gefällt die Ver-
ankerung in der Innerschweiz. Die
Mehrheit der Mitarbeitenden kommt
aus der Umgebung.

ROSELINE TROXLER

Andrea Ming ist seit März 2021 Direktorin des Campus Sursee. FOTO ANA BIRCHLER-CRUZ

Das findet an Tagen
der offenen Tür statt

JUBILÄUM Der Campus Sursee
feiert sein 50-Jahr-Jubiläum.
Gleichzeitig begeht der Schweize-
rische Baumeisterverband das
125-Jahr-Jubiläum. Am 7. und 8.
Mai finden auf dem Campus die
Tage der offenen Tür statt. Das
Campus-Areal ist am Samstag, 7.
Mai, von 10 bis 17 Uhr, für die Be-
völkerung geöffnet. Zum Programm
gehören etwa ein Kran- und Bau-
maschinenführer-Cup, eine Syn-
chronschwimm-Show, ein Doppel-
konzert mit Caroline Chevin und
Ritschi in der neuen Eventhalle
und vieles mehr. Am Sonntag ist
der Tag der offenen Tür von 10 bis
16 Uhr – unter anderem mit dem
Final des Kranführer-Cups, dem
Muttertagsbrönsch oder einem
Kinderkonzert. RT

Von den Klubschulen
zum Campus Sursee
ZUR PERSON Andrea Ming (48)
lebt mit ihrem Partner in Edlibach
ZG. Sie hat an der ETH Zürich ein
Studium als Sportlehrerin absol-
viert. Sport ist für sie noch immer
zentral. Sie unternimmt ausgedehn-
te Bike- und Skitouren. Ming hat
später ein BWL-Studium und einen
Executive MBA absolviert. Beruflich
war sie während 19 Jahren bei den
Migros Klubschulen tätig, von 2011
bis 2020 als Leiterin Direktion Klub-
schulen und Freizeitanlagen. RT
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«Wir bauen die
Schweiz von morgen»
VERBAND EIN JUBILÄUMSJAHR HAT AUCH DER SBV

Der Schweizerische Baumeister-
verband setzt sich für die Inter-
essen der Bauwirtschaft ein.
Rund 300’000 Mitarbeitende
zählt das Baugewerbe in der
Schweiz.

Nicht nur der Campus Sursee darf
dieses Jahr ein Jubiläum feiern, son-
dern auch der Schweizerische Bau-
meisterverband (SBV), der Stifter des
Campus. Der 1897 gegründete SBV ist
als Verein organisiert, oberstes Organ
ist der Zentralvorstand. Der Verband
zählt aktuell 2500 Mitglieder. Beim
SBV handelt es sich um die Berufs-,
Wirtschafts- und Arbeitgeberorgani-
sation der Unternehmungen des
Hoch- und Tiefbaus sowie verwand-
ter Zweige des Bauhauptgewerbes.
Ziel des SBV ist es, die Interessen der
gesamten Bauwirtschaft in Politik
und Gesellschaft zu vertreten und das
Ansehen der Baubranche zu fördern.
Der SBV will für seine Mitglieder ei-
nen Mehrwert schaffen, indem er
professionelle Dienstleistungen im
Bereich der Kalkulationsgrundlagen,
Arbeitssicherheit und Rechtsbera-
tung erbringt, eine zeitgemässe Bil-
dung sicherstellt, und die Mitglieder
bei der Digitalisierung unterstützt,
wie der Verband schreibt.

In sieben Regionen unterteilt
Der Schweizerische Baumeisterver-
band ist eingeteilt in die sieben Regi-
onen Romandie, Tessin, Kanton Bern,
Nordwestschweiz, Zentralschweiz,
Zürich-Schaffhausen und Ost-
schweiz. Diese wiederum unterteilen
sich in die einzelnen kantonalen
SBV-Sektionen. Daneben sind neun
Fachverbände dem Schweizerischen
Baumeisterverband angeschlossen.
Gian-Luca Lardi ist der Zentralpräsi-
dent des Schweizerischen Baumeis-
terverbands. Er sagt im Zusammen-
hang mit dem 125-Jahr-Jubiläum:
«Die Baumeister haben schon immer
die Schweiz gebaut. Wir werden auch
die Schweiz von morgen bauen.»

Das Baugewerbe hat eine wichtige Be-
deutung in der Schweiz. Das Bau-
haupt- sowie das Ausbaugewerbe er-
wirtschaften pro Jahr rund 10 Prozent
des Schweizer Bruttoinlandprodukts,
wie der Schweizerische Baumeister-
verband schreibt. Die Branche zählt
insgesamt rund 300’000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, das sind rund
acht Prozent aller Schweizer Arbeit-
nehmenden. In der Pandemie hat sich
ausserdem gezeigt, dass das Bauge-
werbe systemrelevant ist.
Zu den aktuellen Herausforderungen
des Baugewerbes gehört unter ande-
rem der Klimawandel. «Es ist unbe-
stritten, dass wir uns auch auf dem
Bau mit dem Klimawandel beschäfti-
gen müssen. Mit der Modernisierung
des Gebäudeparks und der Verdich-
tung im urbanen Umfeld haben wir
schon vor Jahren Lösungen aufge-
zeigt», sagt Gian-Luca Lardi in einem
Interview. Die grösste Herausforde-
rung sieht er in der CO2-Reduktion im
Beton. Auch der Fachkräftemangel be-
schäftigt die Baubranche aktuell. Der-
zeit stehen beim SBV ausserdem Ver-
handlungen für den LMV 2023+ an,
einen Landesmantelvertrag für das
Bauhauptgewerbe. Es handelt sich um
einen Gesamtarbeitsvertrag. RT

Der Campus Sursee im Eröffnungsjahr 1972 (oben), die Maurerlehrhallen im selben Jahr (Mitte) und das Campus-Areal vor dem Bau
der neuen Eventhalle im Oktober 2018. FOTOS ZVG

So entstand der Campus
GESCHICHTE DIE MEILENSTEINE IN 50 JAHREN

In den letzten 50 Jahren entwi-
ckelte sich der Campus Sursee
vom Ausbildungszentrum des
Baugewerbes zu einer Instituti-
on mit mehreren Standbeinen.

Den Startpunkt des Campus Sursee
bildete die Einweihung des Ausbil-
dungszentrums des Schweizeri-
schen Baumeisterverbands (AZ
SBV) im Jahr 1972. Das Angebot um-
fasste 20 Ausbildungen für den
Hoch- und Tiefbau. Die Idee dafür
entstand an einer Sitzung im Jahr
1964 über den Um- und Ausbau der
Lehrhalle Sursee. Damals hatte Ge-
schäftsführer Karl Schaber eine vi-
sionäre Idee. Zusammen mit Willy
Messmer vom SBV lancierte er die
Schaffung des Ausbildungszen-
trums. Der Zentralvorstand des SBV
wählte als Standort des künftigen
Bau-Ausbildungszentrums Ober-
kirch/Sursee. 1965 wurden die ers-
ten Bauland-Kaufverträge abge-
schlossen.

Erschliessung startete 1969
Vier Jahre später starteten die Er-
schliessungsarbeiten. Pünktlich
zum 75-Jahr-Jubiläum des Schwei-
zerischen Baumeisterverbands wur-
den die neuen Gebäude des AZ SBV,

der Maurerlehrhallen Sursee und
der heutigen Berufsfachschule
Verkehrswegbauer 1972 eingeweiht.

Öffnung für Externe
Ein weiterer Meilenstein war die Er-
öffnung des Restaurants Baulüüt im
Jahr 1981. Eine wichtige Entschei-
dung in der Campus-Geschichte fiel
2004. Der Stiftungsrat verabschiede-
te Investitionen von über 100 Milli-
on Franken in die Infrastruktur des
Zentrums. 2006 wurde der Cam-
pus-Betrieb stärker für externe Kun-
den geöffnet. Der Campus Sursee ist
fortan auch Seminar- und Tagungs-
zentrum.
Zwei Jahre später wurde der Konfe-
renzsaal mit Platz für 500 Personen
eröffnet. Seit 2009 hat der Campus
Sursee eine eigene Bushaltestelle.
2019 folgte ein weiterer Meilenstein:
Die Sportarena nahm ihren Betrieb
auf. Zur Arena gehört unter anderem
ein olympisches Schwimmbecken
mit einer Länge von 50 Metern. Die
Sportarena wird ein wichtiges wei-
teres Standbein.
Der nächste Meilenstein folgt dem-
nächst: Im Mai 2022 wird die Event-
halle auf dem Campus-Gelände er-
öffnet. Sie bietet Platz für bis zu
1000 Gäste. RT

Gian-Luca Lardi, Zentralpräsident des
SBV. FOTO ZVG
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